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 scheu Karte stimmt , welche hier Fehler und Jrrthümeraufweist.Deutlichsiehtman,wiedieEbenevondenvierFlußbettendesRioPauchs,Cnja,Negrouuddesdievor-hergehendenaufnehmendenRioSnmapazdurchschnittenwird.IhrevereinigtenGewässerfließendurchdenDurchbruchdesDesaguaderoundvondortzumMagdalenenstrome.

 Mit Sonnenaufgang des nächsten Tages begann dielangeuudbeschwerlicheBesteigungdesGebirges,welchesdie

 Cnevas enthält . Man folgte dem Kamme des Cerro d'An -vila,dessenGipfel„picachodelaGuacamaya",d.i.geienberg,heißt,weilerwieeinkrummerSchnabelgestaltetist.AufTerrain,dasmitkurzemNasenbedecktwar,folgteeinsteilervonSandsteinplattengebildeterAbhangvonetwa40GradNeigung,welchermühsamüberwundenwerdenmußte.EinFelsmitzweihohenKreuzenlenktedortihreBlickeaufsich.„DiecruzdeMayo!"(Maikreuz)sagten

Cruz de Mayo bei Panchs . ( Nach einer Zeichnung Andrs's . )

 die Peoue . Es waren zwei aus rohen Stämmen zusammen -gefügteKreuze,welcheineinerFelsspaltebefestigtwaren.EinigevertrockneteBlumenundBüschelvomWindezer-zausterPalmenblätterzeugtenvondemfrommenSinnederLeute,welchediesteilenAbhängehinangestiegenwaren,umihreOpfergabendarzubringen.„DasisteingeweihterPlatz—sagteeinerderFührer,indemersichbekreuzte—.AlleJahreamdrittenMai,anwelchemeinstdiePanche-IndianerdasGräberfestfeierten,steigendieBewohnerder

Nachbarschaft in Menge hier herauf und beten für ihre indemCerrobegrabenenVorsahren."

 Rafch vollendete Andre eine Skizze des Maikrenzes unddannwurdedieBesteigungfortgesetzt,welchenachzweiStnmdenzumZieleführte.EingewaltigerFelshingüberdeinThale;feineHöheüberPanchebetrug535MeterinsenkrechtemAbstände.UnterihremStandpunktesprangeineschmaleFelsleisteetwasüberdemAbgrundevor.AufdemBauchekriechenduudanGrasundSchlingpflanzensich


